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Kgk. HöexQrnL Wagokd.
Die Gemeindebehörden

werden auf dcn im „Staatsanzeiger " Nr . 297 erschienenen
Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom 11 . ds . Mts .,

betreffend die Uebungen der Jngsudwehr,
aufmerksam gemacht und beausiragt , die dort gegebenen
Weisungen zu beachten.

Den 14 . D .'zrmÄrr 1914 . Kommerell.

Erlaß a » die Ortspolizeibehörden betreffend
Erleichterung der Tandenschlagsperre.

Nachdem von den Taubenbesitzern mehrfach Klage
darüber geführt worden ist, daß ihnen durch die vom K.
Stello . Generalkommando verfügte Schlogsperre für alle
Schläge , deren Tauben der Militärverwaltung nicht zur
Verfügung stehen , Verluste an Tauben erwachsen , hat das
K . Stello . Generalkommando die Schlagsperre dahin ge¬
mildert . daß den Taubenbesitzern in Zukunft gestattet ist,
ani 1. und 2 . jeden Monats die Schläge offen zu halten.
Sämtl che Sch äge . welche geöffnet waren , sind aber , wie
das K . Stello . Generalkommando weiter bestimmt Hai,
jeweils nach dem Wiedereintritt der Sperre einer scharfen
polizeilichen Nachprüfung mit dem Zweck zu unterziehen,
etwa in die Schlüge eingefallene ermattete Milttärbriestauben
festzustellen und der zuständigen Stelle a ' zuliesern.

Den 17. Dezember 1914. Kommerell.

Biehmarkt is Wildberg am SL . Dez . LSL4.
Die Abhaltung des Biehmarktes wird unter folgenden

Bedingungen erlaubt:
1. Beginn um 8 Uhr.
2 . Für das aufgetriedene Vieh sind Ursprungszeugnisse,

von der Octepolizeibehörde ausgestellt , vorzuzeigen.
Vieh ohne solche wird unnachsichtlich zurllckgewiefen.

3 . Vieh - und Schweinehändler ( auch Landwirte und
Metzger , die über den Bedarf ihres Gewerbes hinaus
handeln ) haben tierärztliche Gesundheitszeugnisse bei¬
zudringen.

4 . Aus Sperr - und Beobachtungsgrbieten darf Bteh
nicht auf den Markt gebracht werden.
Insbesondere ist der Zutrieb verboten aus Herrenberg,
Affstätt , Kuppingen , Haslach . Gülistein , Nedringen,
Nufrlnzen , Mönchberg und Kayh.

Stille Rirche.
Wandrer , suchst du Gott ? — Du findest Gott allhie.

Ohne Gstt zu suchen, findest du ihn nie.
Hier in dieser Stille , wehend um dich her,
Wird sein Hauch dich segnen , und was willst du mehr?

Suchst du aber , Wandrer , nur dich selbst allein,
Sollst nicht minder du willkommen jeir.
Wer in eigne Tiefen l rffcht, wie ihm geschah,
Ist ein frommer Beter und der Gottheit nah.

Suchst du aber Gott und auch dich selbst nicht mehr,
Bist des Suchen « müd und aller Hoffnung leer —
Wandrer , tritt herein , hier hältst du gute Rast,
Bist für Gott ein Gast wie jeder andre Gast!

_ Franz Karl Ginzkey.

Märchenland.
Jetzt regiert sie wieder , die sihnsuchlsschwere , von tau-

icnd Heimlichkeiten u d lieben Dingen getragene Advents-
zeit , die mit all ihrem Zauber der Kinderw .-lt von sicher
gehörte . Das schönste in diesen Tagen ist die graue Stunde,
die Zeit zwischen Tag und dem langen Abend . Wohin
immer das Leben uns treiben mag , stets werden in stillen
Augenblicken , die uns das sonnige Kinderland schauen las¬
sen, diese Dämmerstunden im Vordergrund sich auftun,
bunt , schillernd , erwärmend und heilig . Und wir scharen
immer von neu -m , wie man es damals an uns gtta ». die
Kleine « und Kleinsten um uns und lassen streitbare Recken
zu Roß steigen , Hörner schmetternderschallen , den di urschen
Wttd rauschen und das Böse vernichtet enden . Immer nur
da . Böse ! Darin l egt die Arbeit zur Beredelnng , das
Schaffen an der Kiadrrstkle . Und wenn ein befreiter Seuf¬
zer . ein kampffroher Iudekrus von Metriken Ktnderlippen das
Schlechte , Derabscheuungswürdlge ins Nichts geleitet , dann

Die Ortspolizeibehörden der , für den Markt in Betracht
kommenden Gemeinden werden beauftragt , die Einwohner
besonders auf Ziffer 2 hinzuweisen.

Nagold , 18 . Dez . 1914 . Amtmann Mayer.

Neue große Verluste der Franzosen.

Verfolgung der Russen.
WTB . Großes Hauptquartier , 18 . Dez.

Amtlich. Vormittags . (Tel .) Der Kampf bei
Nieuport steht günstig , ist aber noch nicht be¬
endet. Angriffe der Franzofen zwischen La
Baffve und Arras , sowie beiderseits der
Sommes scheiterte « unter schweren Ver¬
lusten für den Gegner . Allein an der Som¬
mes verloren die Franzosen 1200 Gefangene
und mindestens 1800 Tote . Unsere eigenen
Verluste betragen noch nicht 200 Manu . In den
Argounen trugen unsere eigene « gut gelun¬
genen Angriffe etwa 750 Gefangene und
einige Kriegsgeräte ein. Bon den übrigen Teilen
der Westfront sind keine besonderen Ereignisse zu
melden.

An der oft- und westpreußischen Grenze ist die
Lage unverändert . In Polen folgen wir dem
weichenden Feind . Oberste Heeresleitung.

Eine russische Kriegsanleihe in England.
Basel . 17 . Dez . (W .T .B . Nichtamtlich .) Nach einer

Londoner Meldung verhandelt Hlußkand mit Londoner
Banken wesen der Hwissto « von vierzig Millionen
Afnrrd russischer Kriegsanleihe in England.

General Welitschko gefallen.
Petersburg , 17 . Dez (Priv .-Tei . der Frkf . Zig .)

Nach einer Meldung der „Nowoje Wremja " fiel in den
Kämpfen um Lodz der General Weliischko , der sich vor
Port Arthur ausgezeichnet hatte.

Die Vertreibung der Russen ans Ober-
Ungarn.

Der Franks . Zig . wird «us Budapest gemeldet : Der
Einbruchsversuch der Russen  im Bereger Komiiat,
wo sie bis Kekesfuered , Polena und Ozzateler gelangten,
hat mit einem großm Mißerfolg  geendet . Die Russen
traten deu Rückzug  an , der noch immer andauert . Wir
machten viele Gefangene . Unsere Truppen waren gestern
bereits bis Boloc  vorgerückt , ohne aus feindliche Truppen
zu stoßen . Auch im Maramaroser  Komiiat baden wir
die Russen bei Majdanka geschlagen und die Verfolgung
des auf der Linie Koeresmezoe -Delatyn flüchtenden Feindes
bis über Mikulicy fortgesetzt.

Der deutsche Flottenangriff.
Amsterdam , 17 . Dez . (W .T .B . Nichtamtlich .) Die

Blätter melden aus London : Ein Augenzeuge drr Beschie¬
ßung von Ecarborough erklärte , daß die druischen Kriegs¬
schiffe außerordentliche Kaltblütigkeit und
M u t bekundeten . Nichts wies daraufhin , daß es deutsche
und nicht britische Schiffe waren . Die Kriegsschiffe fuhren
in die Bucht ein und näherten sich den Peers mehr als,
soweit man sich erinnern kann , ein Kriegsschiff je getan
hat . Einer der ältesten Fischer von Scardorough sagte,
daß es kein« Lotse wagen dürste , ein Schiff so nahe an die
Küste heronzubringen . Ein verwundeter Matrose in Hartle-
pool erzählte : Sobald die Annäherung des Feindes signa¬
lisiert war machten w !r uns für das Gefecht ferti ?, aber
das Feuer begann schon, ehe wir den Hafen verlassen halten.
Die Küstenbatterie beantwortete kräftig dar feindliche Feuer.
Der erste Schuß traf uns gerade als w r den Hasen ver¬
ließen . Er ging in die Kommandobrücke , tat aber wenig
Schaden . Ich glaube nicht, daß unsere Kugeln den Feind
erreichten . Unser Schiff wurde dreimal getroffen . Wir
flüchteten nach Tee «, das wir um V, 11 Uhr erreichten.
Ein anderer Kreuzer , der Harilepool verließ , blieb unbe¬
schädigt.

Amsterdam , 17 . Dez . (W .T .B ) Nach den bei
den hiesigen Zeitungen vorliegenden Meldungen der Lon¬
doner Morgeoblätter wurde in Harttrpool nementlich das
Ostoiertel beschädigt . Eine ganze Häuserreihe
nahe bei der Küstenbatierie ist vernichtet.
Biele Bewohner sind unter den Trümmern begraben . Die

dürfen wir überzeugt sein davon , daß hier ein Kern in den
Herzen ruht , drr . sorgsam gehütet , goldene Frucht tragen
wird und daß es einst in kommenden Geschlechtern auch
noch Merischln geben wird , die sich nicht fürchten , in das
verbergende Dunkel mit fester Hand Hineinzugreisen und
lichtscheue, rührige Geister an das Tageslicht zu holen.

In Landstrichen , wo die Erde sich noch in ihrem we¬
nig erschlossenen Zauberbild darbietet , w » nur zum geringen
Teil noch das Leben im Sonntagsstaat des modernen Zeit-
allere flutet , findet man auch vielfach !m Bolksgemüt noch
ein oft inbrünstiges Festhalten an dem Märchen - und So-
gengiauben der Väter . In Niedersochsen zum Beispiel , wo
Abendsonne und Schatten der Dämmerung im Verein mit
grauen Nebelstreifen über Heide und Moor seltsame Bilder
in eiligem Fluge streifen lassen, spricht man mit Borliebe
von der Heidefrau . Alte Leute wollen sie hier und dort
haben auftauchen sehen Jung , berückend in ihrer Schön¬
heit und mit flatterndem Haar . Oder der Schäfer , der in
der Einsamkeit im Schoße seiner schöne» Heimat zum Träu¬
mer und Dichter ward , hat die Allrounc , die Märchensrau,
von alten Tagen und z»künftlgen Geschicken flüstern hö¬
ren . . . Die Märchenfrau ! Sie rst immer mit daherge-
schritten , wcnn ds » deutsche Bold durch seine Wälder
schritt uud an seinen Flüssen mit den Wellen wanderte »der
dem Quell entgegenzaz . Wenn , in alten Tagen , trutzige
Germanen beim Met unter der Eiche saßen , dann wußte fie
viele« zu erzählen , bar alte Mütterchen aus dem Kreise , die
Allrauue . Bon K ttg und Siegerruf plauderte sie, »nb
wenn dazu die Eichen der Heimat ihr Lied wisperten und
au « der Ferne das Dotzlenvolk sich hören ließ , dann waren
diese kampfesfrohe Menschen ganz siele Kinder de« rauhe » ,
schönen Landes . — Später saß fie unter der Linde am
Dorfbrurn n . Auch hier richtete sich hehr die Liebe zur
Heimat empsr , und was sie plauderte , ds « ist in unseren
Volksliedern erstanden und von Geschlecht zu Geschlecht

übertrage ?; worden . Das Lied vom Rauschen deutscher
Wälder , vom springenden Bächlein , der Minne Lust und
Leid , all die Sänge vom Rritertod und vom Finden und
Meiden , die noch heute Volk und Heer durchs Sein be¬
gleiten . haben ihren fernsten Ursprung im Sagenschatz , vom
Volk «» Dorfbrunnen und unter den Krcnen deutscher
Eichen gesponnen.

Ganz anders als irgendein anderes Volk sitzen wir
deshalb auch heule noch unsere Krieger in die Schlacht
ziehe» . Mit einem Glanz des irotzig -stolzen Germanentum »,
das von j her dort sein Leben freudig gab . wenn nach Frei¬
heit und Heiruatboden über die Grenze her begehrende Blicke
sich richteten . Wir find bi« in« Innerste Kulturmenschen
geworden , aber nicht Sklaven , sondern Herren der Zeit.
Glaube , Sitten und Bräuche wurden andere , das Alte ist
gefallen unter dem Ansturm der Wahrheit und de« neuen
Zeitalters . Aber wenn von den großen Sieg n unserer
Tapferen wir hören , möchten wir von unseren Höhen wie¬
der Flammenscheite ins Land tzinableuchiev lasten . Wir
sehen im Geiste da « Bild wieder , wie im Feuerschein aus
den Bergen hünenhafte Reckengestolten sich ausrichten —
ein Sinnbild des Edlen und der Stärke.

Nenn wir in diesen goldenen Märchenlagen der Bd-
veut «zeit die Welt drr Kleinen um un » sammeln , dann
wollen wir vor ihren inneren Blicken wieder Flammenscheite
entfachen und in deren Schein das Edelvolk mit der stete»
Stirn einherschreiten lasten . Emen Siegfried u«d einen
Armin , die gegen Verrat und Schmach sich « eudeten , wol¬
len wir ihnen zeigen . Und die Liebe ousslammrn lasten zu
Volk und Heimat . Den Größeren wollen wir aber vor¬
sichtig de» Blick richten ia den Kreis de« Volkes , wo Kul¬
tur und Germanenttrm für dreizehn Sttberlinge verraten
wurden . Da « ist auch Pflicht ! Und da « Edle und Gute
losten wir siegen in diesen grauen Stunden im Märchen-
lsnd . . .



erste Grarate in Hartlepool fiel auf einen großen Gasbe¬
hälter. der zeisprang und Feuer fing. Darauf wurde ein
kleiner Gasbehälter getroffen. Die ganze Gasan¬
stalt ist zerstört  warden. Man ließ sie ausbrennen.
Arbeiter wurden nicht getroffen. In Scarberouech sind da»
Grandhotel, zwei andere Hotels, d!e Kirche, Schule und
ein Mädchevheim getroffen worden. Außerhalb der Stadt
wurden die Feuertürme am Hasen beschossen
und die meisten Häuser der Hafenseit« beschädigt.

Load «», 17. Dez. W.T.B. Nichtamtlich wird ge¬
meldet, daß in Ecarborough 25 und in Hartlepool 48
Personen getötet  wurden. In Hartlepool wurden
außerdem 130 Personen verwundet.  Durch ein
Torpedoboot wurden7 Verwundete gelandet.

London, 17. Dez. W.T.B. Das Preffebureau teilt
mit: Nach den letzten amtlichen Berichten wurden in Hartle-
pool 55 Zivilisten getötet und 115 verwundet.

Der Verlust der englischen Torpekeflot-
tille  ist , wie dem . Berliner Lekalanzeiger" aas Genf
berichtet wird, einer Prioatmeldung zufolge, weit ernster
als dieAdmiralttätzugesteht.  Die Funkspcuch-
station von Scarborough funktionierte noch während des
Bombardement», doch erschien keine größere englische Ein¬
heit bi» die deutschen Kreuzer außer Sicht waren.

Die Kämpfe im Westen.
Ueber neue Kämpfe bei Ppern heißte« in der „Doffi-

schen Zeitung" : Auf der ganzen Linie wird
hartnäckig gekämpft.  Die Truppenbewegungen
nach der Front dauernf»rt. An der Herstellung der Wege
wird ununterbrocheu gearbeitet.

Die Verluste der Engländer.
Lands «, 18. Dez. '(W.T.B.) Da« Preffebureau

teilt mit. daß da« englische Expedition,korp» bis zum 14.
Dez. 3871 Offiziere verloren hat, nämlich 1138 Tote,
2220 Verwundete, 513 Vermißte oder Gefangen». Bis
zum 11. Nov. hatte der Verlust 2420 betragen. Die Ver¬
lustliste enthält 15 Generale, 108 Obersten, 322 Majore,
1123 Haupileute und 2303 Leutnants.
Das von deutschen TrnPPen besetzte Gebiet.

Dem „Berl. Tagebl." wird aus Christiania gemeldet:
Wie au« Paris berichtet wird, macht der . Malin" nähere
Angaben über die Ausdehnung der französischen Front
zwischen Armentiöres und Lys bi» nach dem Lol Et. Marie
in den Bozksrn, die in der Luftlinie 440 Kilometer Länge
haben soll. Das von deutschen Truppen besetzte Gebiet sei
20100 Quadratkilometer groß. Bon Belgien, 29456
Quadratkilometern seien nur noch 40 nicht von den Deut¬
schen besetzt.

Das Eiserne Kreuz I . Klasse für den
Reichskanzler.

Der Kaiser  hat dem Reichskanzlero. Bethmann
Hollweg  einige Zeit nach der Rückkehr von der Ost¬
front und nach der Reichstagsfitzunz da» Eiserne Kreuz
erster Klasse verliehen.

Das französische Gelbbuch.
Berit «, 18. Dez. (W.T.B. Amtlich.) Die„Nordd.

Allgem. Zig." schreibt: Da« französische Gelbbuch, da» erst
jetzt eingetroffen ist, hat 159 zum Teil umfangreiche Doku¬
mente zurecht gemacht, um Rußland »rn dem Vorwurf,
den Krieg herausbeschworen zu haben, rein zu waschen und
die Verantwortung Deutschland zuzuschieben. Aus die Ein¬
zelheiten der Veröffentlichung kann erst nach genauer Durch-
ficht zurtickgekommen werden. Es muß aber schon jetzt
gesagt werden, daß der im März 1913 dem französische
Kriegaminist'r zugegangene angebliche deutsche Geheimbericht
Über die Verstärkung der deutschen Armee, der teilweise die
unverdiente Aufmerksamkeit der neutralen Presse gefunden
hat, nichts weiter als eine plumpe Erfindung ist. Eine
amtliche Stelle in Deutschland ist jedenfalls nie mit der
Sache besaßt worden. Der Grheimbnicht rührt anscheinend
von einem französischen Ageuten her. Die Veröffentlichung
bezweckt, Mißstimmung zwischen Deutschland und seinem
Bundesgenoffen hervorzurusen und die Neutralen, namentlich
Holland und Dänemark, gegen Deutschland aosz Hetzen
Wenn in dem Machwerk als Ziel der deutschen Politik
die Herrschaft des Deutschtums über die ganze Welt hinze-
stellt wird, so muß gesagt werden: Kein ernster Mann in
Deutschland hat jemals solch«Phantasten gehegt. Lächerlich
ist der Versuch, durch amtliche Berichte französischer Ver¬
treter in Deutschland eine deutsch.' Gefahr für den Wel frieden
glaubhaft zu machen. Es handelt sich hier in erster Linie
um Berichte de» Militär- und Marlneattachd», die offenbar
aus Mitterlangen sehr fragwürdiger Agenten beruhen. Wollte
di« deutsche Regierung ähnlich verfahren, so könnte st« mit
derartigen Schriftstücken ein dicke» Buch zusammenstellen.

Die englischen Räuber.
Au» Alexandrien und Rom angekommene Reisende

haben bestätigt, datzdergesamt « wertvolle Inhalt
der Museen von Cairo , SulakundHeliopoli«
nach Malta und London geschasst  wurde. Di«
römischen Blätter erheben Widerspruch gegen diese Maß¬
regel, die entweder ein reiner Kunstraud oder ein Zugeständ¬
nis der Unmöglichkeit der Verteidigung Aegypten« sei.

Württ. Verluste.
Dt« 83 . Mtwttemdeegischr V»rl«stliste »er,«ichn«t »om

Infantertr-Negiment Nr. 180, vom Reserve-Insauterie-Regtment Rr.
248, vom Feldartillerie-Regiment Nr. SS, von d«r Landsturmbattrri«
und »om Neseroe-Feldlazarett Nr 93 tnszesamt 112 Namen und

zwar gefallen bezw. gestorben9, tödlich verunglückt2, schweroerwun-
bet 12. verwundet bezw. leichtverwundet 63, erkrankt 11, verletzt 15.
In der Gesamtzahl sind 7 Offizier« (gefallen1. schwerverwundet 2,
leichtverwundet4.) Außerdem werden Berichtigungen zu früheren Ver¬
lustlisten mitgetrilt,

Aetd-Artillerie-Kegimeut Ar . 65, Ludrvigsöurg.
3. Batterie.

Sefr. Bernhard Braun, Freudeustadt, leicht verw
Kan. Karl Storz, Herrenberg. gefallen.

3. Batterie.
Kan. Christian Geiger, Altburg, OA. Calw, schwer verw.

Leichte Munitions-Kolonne.
Fahrer Jakob Keck, Bieselsberg, OA. Neuenbürg, leicht verw.

6. Batterie.
Kan. Karl Keck, Liebenzell, leicht verw.

Berichtig»«»«».
Ldwm. Johann tzaist, Tondach, bisher vermißt, war erkrankt.
Ldwm. Jakob Müller II . Dietersweiler, bisher vermißt, verw.
Ldwm. Adam Guhl, Hallwangen, bisher verwißt. verletzt.

In den »«her. Verlustliste« Rr . 11V »«d IS « ist aus,«-
führt: Bayer. Res.-Inf .-Regt. 16: Ins. Michael Frey, Röt, OÄ.
Freudenstadt, ver« .

In der preuß . Verlustliste Rr . 1V1 ist verzeichnet: Res.-
Inf .-Regt. 48: Res. Kar! Reichert, Bürbach, OA. Freudrnstadt,
leichtv.

In der pre»st. Verlustliste Nr . ISS ist verzeichnet: Hohen-
zoll.-FSs.-Regt. 40: Kriegsfreiw. Johann Schweitzer, Lätzenhardt,
leichtv. Laadw.-Iuf .-Negt. 109: Wehrm. Ernst Schmidt, Hochdorf,
OA. Horb, leichtv.

Aus Stadt und Land.
RUgettz, 19. Degenck« 1914.

Wir habe» ei«e» Held verloren !
So schreibt der Feldwebel jener Kompanie, bei der

ein Sohn unserer Stadt, der Gerber Johann Adolf
Kemps,  Sohn des Grrbrrmrister» Friedrich Kemps hier,
als er diesem den Heldentod seine» Sohnes meldete. Schon
einige Zeit vor dieser tiesschmerzlicheu Meldung wäre« die
Leid'ragenden vorbereitet, bis ihnen nun schließlich die un-
süßliche Gewißheit wurde. Adolf Kemps diente als Land-
w hrmann bei einem preußischen Regiment. Wie wir aus
dem Trauerdries lesen konnten, begleiten den Heldentod so
menschlich-schöne Umstände, die geeignet sind, die Herbheit
der Trauerbotschaft zu mildern. Kemps wollte etwas
Großes, etwas Mutiges aurführen. Die Kompanie
hatte am 29. November einen gewaltsamen Vorstoß
unternommen, der aber nur z. T. glückte. Der Zugführer
Kempfs war h'erbei als Verwundeter zurückgeblieben. Nach
einigen Stunden wurde von den vordersten Gräben au» ein
Stöhnen vernommen, das immer näher kam. Ohne fich
lange zu besinnen, verließ Kemps seinen Stand, um ihm
entgegenzukriechen und seinen verwundeten Zugführer zu
holen. Doch ihn selbst traf das tödliche Geschoß, und er
kehrte nimmer zurück. Wie es am nächsten Morgen hell
geworden war. sah man th» tot neben feinem Zugführer
liegen. Durch Flaschenpost hat man sich mit den Franzosen
verständigt, damit sie beide begrabe« sollten, ohne durch die
Deutschen gestört zu werden. Dies wurde auch von den
Feinden getan. Durch Divisionsbefehl wurde die Tat be¬
lobt. „Wir haben einen Held verloren!" fügt der Feld¬
webel an dies« Ausführungen. Wahrhaftig dieser kleine
Zug aus großer Zeit ist ein erschütterndes Bild von Kame¬
radschaftlichkeit, Nächstenliebe und deutscher Treue bis zum
Tode. Wir wollen es nie vergessen und das Andenken
des gefallenen Helden in allen Ehren holten!

Weihnachtsfeier « i« Lazarett . Unseren Kriegern
ist es nicht vergönnt, mit ihren Angehörigen Weihnachten
zu feiern. Das Rote Krenz hatte es als seine Pflicht er«
achtet, jedem der im Felde stehenden Kriegein ein Weih¬
nachtspaket zu senden. Aber auch die verwund tten Krieger
sollen nicht zu kurz kommen. Das hiesige Rote Kreuz
sammelt Weihuachtszaben um jedem Krieger, der im hie¬
sigen Reserortazareit weilt, eine Weihnachisfreude zu machen.
Aber auch einen Festbraten sollen sie erhallen, unsere tapferen
Soldaten, die in heilger Pflichterfüllung ihrem schweren
Dienste nachkamcn. So wurde zu diesem Zwecke eine An¬
zahl Gänse. Enten usw. gestiftet, die am Montag. 2l . Dez.,
in der Küche des Lazaretts im E». Bereinrhause abgeliefert
werden wollen!

Siegesfeier de» Latein - n«d Realschule. Gemäß
Ke« Erlaß des Ministeriums de« Kirchen- und Schulwesen»,
wsrin Schulfeiern im Zusammenhang mit Ken Kriegrerelg-
nisten angeregt werden, fand gestern in der Latein- und
Realschule ein vaterländischer Akt statt, der dank de« be¬
geisterten Zusammenwirken des derz Vorstandes und der
Schüler in allen Teilen als wohlgelungen bezeichnet werden
kann. In finniger Weise waren Tafel nnk Wand mit
Bildnissen der zeitgenössischen großen Führer und Helden
geschmückt unk die beiden Fahnen ker Anstalt im Vorder¬
gründe aufgestellt. De» Hauptteil der Feier bildete ein
Vortrag von Herrn Reallehrer Vodamer,  der an ge¬
eigneten Stellen »on Gesang unk V»rträgen der Schüler
unterbrochen war. In seinen Ausführungen hob Herr
Reallehrer die Bedeut»«, kes Tages hervor und wußte
namentlich ein packende, Bilk de, zum Nati»nalh«lden
gewordenen Hindenkur, z» zeichnen, nah« aber im H°n-
blick auf di« beginnenden Weihnachtvferie» zugleich Anlaß,
einen Ueberblkck über all da» Srsße zu g-ben. da, seit
de« Beginn der letzten Ferien geschehen ist. Wenn es
auch nur eine Wiederholung von Ereignissen war, die längst
unauslöschlich auch in die Kinderherz,» eingeschrieben sind,
so zeigten doch dt« leuchtenden Blicke der Schüler, daß e»
sä, alle eine erwünscht« Gelegenhett war, in feierlicher
Stunde sich Deutschland, Heldentaten in plastischer Zusam-
mevsaffunq zu orrgegemvSrtigen. Herr Reailrh'ee wie«
im Anschluß daran vor allem aus die Darikerpflicht hin,
die wir Gott, den Gefallenen, den noch kämpfenden Trup¬
pen, unserem Kaiser und all den Führern unserer Zeit
schulden. Die Ansprache klang aus in «in dreifache» Hurra

auf unser Heer, den Kaiser und ds» geliebte Vaterland.
Die Vorträge der Schüler waren dem reichen Schatz der
seit Kriegsbegknn erschienenen Gedichte«ntnom« en und in
paffender Weise ausgewählt. (W. Lang trug vor: „Die
Schlacht bei Tanaenberg" ; K. Bätsch: „Haßgesang gegen
England" ; H. Bätzner: „Schwert in der Scheide" ; Fr.
Kllbler: „Deutschlands Söhne".) Der Gesang Ke« Choral» :
„Nun danket alle Gott" beschloß die schlichte Feier, von
der man mit E. Th. Müller wohl sagen kann: Um Heim
und Ehre streitet Ein Volk km Schlachtenbrand Davon
ein Schatten gleitet Bis tief in» Ktnderland. An¬
schließend hieran marschiert-n sämtliche Schüler unter Trom¬
meln und Pfeifen durch die Stadt, Krim Vorbeimarsch
an den Lazaretten begeisterte Hurra» auf die allenthalben
ans Fenster eilenden Krieger ausbringend. Nach einem
Hoch auf den Helden des Tage», Hindenburg. vor dem
Schulgebäude wurde die SLar in die Ferien entlasten,
die dieses Jahr mit Rücksickt aus ausgefallene schulfreie
Tage (einige Tage) etwas früher beginnen. 8od.

Grünlinge«. Au der am 15. Dezember stattgefunkenen
Bürgerausschußwahl haben von 127, samt Ausmarschierten,
Wahlberechtigten 51 abgestimmt. Stimmen haben erhalten:
Ioh . Georg Martini,  alt 48. Johannes Ehrsam,
Maurer 43. Neugewählt wurden: Gottfried Renz  mit 31
und Gottlieb Wet 1brech 1 mit 27 Stimmen. Die übrigen
Stimmen waren zersplittert.

Beihiuge ». Aus unserem Ort hat der Krieg auch
wieder ein Opfer gefordert; es ist dies der Ersatzreseroist
Christian Broß , led. Gipser, der im Gefecht bei Zandvoorde
gefallen ist. — Zwei Tapferen von hier wurde das Eiserne
Kreuz  verliehen, nämlich dem Gefreiten Christian Bauer
und dem Reservisten Friedrich Braun.  Möge es beiden
vergönnt sein, mit ihrer Auszeichnung wohl behüten in die
Heimst zurückzukehren. _

Stuttgart . Der Landtagsabg. für Cannstatt, Leon¬
hard Tauscher (Toz .) ist im 75. L-bensjahr gestorben.
Tauscher vertrat den Bezirk Cannstatt seit 1900 im Land¬
tag; er war das älteste Mitglied des Hauses. Dem Stutt¬
garter Gemeinderat gehörte er seit 1905 an.

r Stuttgart . Am Donnerstagabend brach in einem
Stallgebäude der großen Infanterie-Kaserne in der Rotr-
bühlstraße ein Brand aus. Ueber die Ursache de« Brandes
konnte noch nichts sicheres festgestellt» erden; vermutlich
handelt es sich um Selbstentzündung. Der Schaden ist
durch die Vernichlurg beträchtlicher Vorräte ziemlich be¬
deutend. An dem Gebäude selbst ist der Dachstuhl einge-
stürzt,—

Wie », 19. Dez. (W.T.B. Tel.) Amtlicher Bericht
vom 18. Dezbr.: Die geschlagenen russische« Haupt¬
kräfte werden auf der ganzen über 400 Kilometer breiten
Schlachtfront von Krosnau bis zur Bsuramündung verfolgt.
Gestern wurden die Russen auch aus ihre« Stellungen
im nördlichen Karpatheuvorlaud geworfen. Am
nutere » Dnnajek stehen die Verbündeten im Kampfe
mit gegnerische» Nachhuten . In Südpolen vollzog
sich unser Borrücken ohne größere Kämpfe. Petrika«
wurde vorgestern vom K. und K. Infanterie-Regiment
„WilhelmI. Deutscher Kaiser und König von Preußen"
Nr 34 und dem Rogyczeboner Infanterie-Regiment Rr. 31
gestürmt. Die heldenmütig » Besatzung von Prze-
wysl setzt ihre Kämpfe im weiten Borland der
Festung erfolgreich fort. Die Lage in den Karpaten
ist noch nicht wesentlich verändert.

Stellv. Gmeralstabches: Höf er.
Mailand , 19. Dez. (Prio.-Tel.) Der in Guam,

einer von Nordamerika besetzten Insel im Stillen Ozean,
wegen Kohlenmangels angelaujene Deutsche Hilfskreuzer
„Kormoran " wurde aus Befehl der amerikanischen Be¬
hörden abgerüstet.

Zürich, 19. Dez. (Pciv.-Tel.) Im Oberelsaß
dreht sich der Kampf um die Beherrschung der von Bel-
sorl nach Tenn führenden Straße. Bei Saales greifen
die deutschen Stellungen wieder auf französisches Gebiet
über. Ein größerer Vorstoß von Toul ans ist ge¬
scheitert.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 18. Dez. (Brotausschlag.) Dt, Böcke,innvog

Nagold verkauft von heute ab 1 Psundlalbl» zu 20 >4 , 1 Roggen-
laiblr zu 32 1 schwarzer Laib (4 Psd.) zu 64 sowie Lang«»-
brezein zu 5 ^ während der Krtegszeit.

Die M ««l- u«d Kle»e»se«che ist t» Musslngen Gde. Uuler-
kirchberg OA. Laupheim, und in Waldenbuch, OA. Stnttzart ««»ge¬
brochen.

Nlte»steig, 16. De,. Aus dem heutigen Frachtmarkt kosten
Neuer Dinkel 11.50 11.16 ^ ,^ 9.70 ^ ,: Hader Il .M :
Welzen 15.— ^ ; Roggen 14.
Butter 1.20 2 Eier 20 /H.

Dtktualieuprris «: */, kg

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 21.—31. Dez.

Wtldberg 21. Dez. Krämer- und Btrhmarkt.

Johannes.
Briefkasten.

Der Oberbefehlshaber der russischen
rmee Nikolai Nikolajewitsch. russischer Großfürst, i»

' " ' " " ' - ikeb. 1856 in Petersburg.
868 geboren

Der Zar ist jünger als er «ni

Mntmaßl. Wett- , am Sonntag und Montag.
_r _ 4. L. Ntzu . — 4» — 11^

ytezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 49
FS»« , OchchKMm», ««Mv « Mck « Tscher, — Druckn « er-
tag der G.M. Zaiser 'sth« Bvchdmckant(K« l Zeiser), Rsgald.



Für Weihnachtseinkäufe
empfehle ich

ZekiriNL. Leder -, Mss -,
Zviel -I^ sren

Porzellan- und Haushaltwaren
und sichere billige Preise z«.

am nächsten Montag , 21. Dezbr,
morgens8 Uhr, auf derStadtpflege-
Kanzlei in Nagold. — Der letzte
in diesem Jahr!
Losungsbüchlei« b. G. W. Zaiser.

Nagolo.
Kohlensäure

und
Brauselimonade

empfiehlt zu jeder Zeit.
Adolf Morlok , Haiterbacherstc.

ErWermgNdie Mmev Helden.
Biele unserer tapferen Krieger ruhen bereits in fremder Erde, fern

der Heimat, vielfach in Massengräbern, sodaß es nicht möglich ist, das
Grab des Einzelnen mit Gedenkstein versehen oder mit Blumen schmücken
zu können. Und doch möchten die Hinterbliebenen so gerne ein Denk-
mal der Erinnerung an den gefallenen Helden besitzen.

Hier kann nur das Bild Ersatz schaffen.
Eine Vergrößerung auf Bromstlbcr. künstlerisch ousgesührt, wie

solche die Photograph. Kunflanstalt von v. UvllDuävr, NsgolL, nach
jeder eingesandten Photographie liefert, kann ollen betroffenen Fam lten
nur bestens empfohlen werden, zumal die Preise der Kriegslage ent¬
sprechend billigst gestellt sind. Musterbilder liegen in Nagold zur Ansicht
auf, werden auch gern auf Wunsch Interessenten nach auswärts gessndr.
Auch sind von Künstlerhand entwarft ne Gedenkblätter mit Raum zum
Einkleben einer Photographie zum Preise von ^ 150 zu haben.

Volks- und Iugendschriften, Märchen und Bilderbücher. Klassiker, Koch¬
bücher usw. elegant ausgestatiete Sammelmappen für Krisgszeitgn., Briese,
Gedichte usw., Briefkasseltrn, Feldpostmappcn(5 Bog., 5 Umsckl. 10
ins Feld oder in die Heimat, Feldpostschachteln, Notizb. m. Kalender,
prakt. Brieftaschenf. Soldaten. Zigarren und Zigarettenf. Feldpost-
Packungen, Weihnachts- und Neujahrskarten für unsere Krieger empfiehlt

itl . Buchhandlung,
Calwerftraste.

Bestellungen Bücher und Lieserungswerke aller Art, Abonnements
aus Zeitschriften werden jederzeit entgegen genommen.

steue Mere-lriiikkrcwle Lrlv.
i. viirtt . Ledvsrb . ? Sll8l0llSt . Osxrtilläst 1908.

Lsksulltss Institut 1. Landes.
siimöek-Mrllung:

6 ruoostl. Unoäklslurie . 8 »nclels-
»ksäswis

krskt . IledonxsLvnlor.

^a ĝss .Krkolgs- Vorsg1.V«rpSsg—SssalläsSödsalagv.
Prospekts äared äiv Virvktorso Lügst null klsobsr.

11. 1»o. ISIS. ĵ I

llesI-Fdteilmz:
Rsstseknls mit Vorti«-

rsitnnx 2. LiuiLlir.-Linmen.
LnstLnäsr-Lnrs.

Nachdem sich in verschiedenen Hamburger Krankenhäusern fort¬
während auch verwundete württenrbergische Krieger befinden und di-
genauere Herkunft derselben für Besucher nur mit großen Umständen z»
erfahren verknüpft ist, bitte ich
Einwohner v?n Nagold und

näherer Umg duug
die Namen etwaiger Angehöriger in Hamburger Lazaretten mir oder
«einem Bruder Uhrmacher Günther bekanntgeben zu wollen, damit
Ich oder meine Frau dieselben jeweils besuche« können.

Direktor aus Nagold,
Hamburg, Kleiststraße 5.

0c>Q« OOSQOOQOOOOOOO
H Slnxoia
H 2u iVkidnaedton8
" empfiehlt auch heuereine hübscheX

Auswahl in §
Klktt- miä 8

8bMM. l'lliuîiiZ8 in verschiedenen Preislagen. 8
Als Villtsrsvdomvh auf 8

Gräber bringe mein Lager in 8
LvrllAS » HKränrenz

bestens in Er- §
ö innerung, desgleichen nimmt 8
X Bestellungen auf X
O triseli « Hiüii ^ e u8w. O.
X entgegen. 2
0 0

llsväslsgärtusrei . 8

8

Ot>oc >oc >oc >oOc>oc >oc )iOO
Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenkersempfehle
ich meine

Davoser Merg-

Witten
udSMiiiftt.

Ernst Harr,
Waguermr fter.

München isi3.
EhllMckM SM«

MedMe.

°°iW

M-ttlW tei
Kulmialvire«.

IrMmrSeitsWe Nagold.
Dvr » 4 1« K » r8 K ^ K >» » t

am 11 . Januar 1S1F.
Es wird Unterricht ertellr in Hand-, Maschinen- und Kleidernähen

mit dem dazu gehörigen Musterschnttt. Sticken, Wollfach und jeder
andern Akt weiblicher Handarbeit. Geometrisch und Freihandzeichnen.
Buchführung, Putzmachen.

Anmeldungen nimmt entgegen die G . W . Zaiser fche Buch¬
handlung und vom 8. Januar ab die erste Lehrerin Frl. Clara Mayer.

Der Vorstand.

Das zu de« Weihnachtsschmans für unsere verwundeten Krieger
in den Nagolder Lazaretten zugestcherte

Geflügel (Gänse, Enten usw.)
wollen am Montag , den 21. Dez. d. Js .,

in der Küche des Lazarettes im Evaug. Vereiushans
in lebendem oder geschlachtetem Zustande abgeliesert werden.

Ich danke allen Gebern herzlichst.
Den 18. Dez. 1914.

Der Bezirksvertreter:
Oberamtmann Komm ereil.

Wildberg.

Trauer-Anzeige.
Teilnehmenden Derwakdlen, Freundin und Bekannten ma¬

chen wir die schmerzliche Milteilung, daß unserl. Gatte, Baier, j
Bruder, Schwieger- und Großvater

Karl Wieland , Bahnwärter a. D.
Veteran,

hru!e, den 18. Dezember, abends9 Uhr smst in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten im Nimm der l auernden
Hinterbliebenen Maria Wieland , geb. Denble,

mit ihren Kindern.
Beerdigung Montag, den 21. Dezember, nackm. 2 Uhr.

Ewmiugen , 17. Dez. 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme die wir bei dem

Verluste unsere» unvergeßlichen, geliebten Gatten, Batere, Sohnes,
Bruders und Schwiegersohnes

Iriedrich Martini , Jasser,
der als L«ndwehrmann im Regiment 246 bei Brcelaere den Heiden¬
rod für das Vaterland starb, von allen Seilen erfahren dursten,
sagen den tiefgefühlresten Dank.

Die trauernde Gattin:
Grelle Martini mit ihren Kindern,

der Baier: Math . Martini , Staatsstraßenwart,
mit Familie



L'

Vorstsckt. Vvl. 78.
Beachten Sie bitte meine sürntlichen Schau¬

fenster in der Dorstadt und Haiterdacherstroße.

Di- AUSstellUNg der

Svielmreil

Mein bekannt reichhaltiges Lager
in

UauslraltuvSsartilreln , (Ua8-,
korriellan -, U«1x, Netall - unrl

Nesserrvaren , 8pieKela,
Liläern un<1Lalimen , 8elrirme,

jeder Art 8töeken , kleilen , I °abslr,
LlKarren un<l Lixaretten

ist eröffnet und lade zu deren Besichtigung l 'sKelienlampen u. Lstterien,
ohne Kairfzrvanjz höstichst ein. Learin -uncl KrintenkeuerrreuKe,

-s«

Nagold , 18. Dez. 1914.

LMMO

Wir erhalten die tiejschmerzliche'.Bestätigung, daß unser!
lieber unvergeßlicher Sohn und Bruder

Tlttolk I ^eiNpk . grrder,
Lstlövedrmzrin beim 75. Ke5.-Hns.-Keg.,

lin Nords-ankreich jür uiijer Bsterland den ehrenvollen Helden-
Itod gefallen ist.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen

Priectricd Uempt,
und die Geschwister.

Stadtgemeinde Nagsld
Sie»eftellteir

Christöm
stad am

nächsten Montag
— Thomasfeiertag — nachm.
1 Uhr im städr. Garten hinter der
staatl .AutohalleqegenEntrichtung
des Kauspkeises abznholen. Wer
seinen Chriftdaum in's Haus ge¬
liefert wünscht, hat wie bisher 20 --Z
Ganagebühr zu bezahlen.

Tüchtiges

weiches im Kochen etwas Erfahrung
hat wird auf 1. Ion . gesucht.

Zu erfragen bei der Exp. d. M.

8
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mit reiokkLltr^ster ^ U8wskl 3U8Ze8t3ttet, 8
KlStSt r

kuppen KesöllseiigftsZpielk8olliaten
8

mit allen Xrrbe-
hönteilen null
in allen Ornllen.

viele -ienlreiten!
8an8pitzle,

Kantlaclen , LnrKen.

nnrl lirieKtzrmede
Artikel in allen
:: irrten . ::

— - V- - - in rveill nn <1 dnnt . -

I7m reckt rsklreicken Se8uck bittet köklick

8 LsrI pklomm . Rsgolcl.
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Exlra-
Angebot
zu billigen Weihnacht - -

geschenkrn eine Partie

M/M
§c ^ /os/^

HmWA
Reste

sehr billig,

BettücherHeOeGneke
,, , M->-r rks »' »-s « 0 « »' 0 « »' sk »' as » « ' d>- !n - n S ! - ck- n.rs s« «« «s -z. mal mer Preis.

gute Qualitäten,
Trikot, Hemden, Unterhosen, Westen. MK

8elrmuok - nnrl ^ ukstellrvaren,

Kerler waren , Uuelrsävlcen nnrl

>Vä.8etie8äelren , UosenträKern,

l 'oiletteselten , ^elivväinmen n.

Lammen , Lnrsten , 8elrnlr - n.

koäenrvivlise , Linäerstültlen,

KeiterrväKelen n»ä vavosei-

svlrlitten , Unkese ^ eln nnrl
Hatten

einptietilt bei billigst , kreisen.

In einer Versammlung hiesiger Bäckermeister
wurde beschlossen, daß das übliche

WeVsA§MeM,.6sMWhrezelk
Lrr

ferner, daß die S --Z Laugrnbrezeln rbeufalls Wegfällen und an derenStelle
L

Der Vorstand : Moser.

«»
s«»«s»
s»»»»W

^8 PÄ886Uätz

Vieiknsokk

Kksciivnlts
empfehle ich:

KK
»»»»»»»»»»>»»»
»»»»

o««»
»«««»»«»«»

«mi - md
»»

M.

Zleberzicher, Allster,«
Mozener Wetter- 8
MSntel , Z

Pelerinenl>.LodenjWenm
in'allenG-ößen, Farben und Fassonen, 88
zu alten billigen Preisen, ohne Aufschlag. 88

Ltiristisn Z

herrrenkvnsekilv» unS-lr-gezedLsi. F
RsgOld , Knknkosntr. A

Z888888888888888888888888S8888K888888
asthof zum„Löwen̂, Wagsld.

Von Sonntag ab und über die ganze Weihnachts-
Feiertage nnd Renja-r

primaV « «k -L8LSi* vom Ŝ88,
s. wie MßttMu Nd Spezikl i» Rrschen

au« der Brauerei Wulle-Siuttgart.
Gute Weine, 5k. Mleil-M.

Gchönbrvnr».
Zwei junge, starke

8 « 8s

s«mt Kälber
hot zu verkaufen.

Joh . Essig, Sattler.

KsWßdvew «mptisdlt
6. V. L»l,er

Gottesdieuft der Vbettzobiste«.
gemeinde i« Rag »ld:

Sonntag, 20. Dezember, morgens
V,10 Uhr Predigt und abends*/,8
Uhr Grsanggottesdienst.
Mittwoch abend8 Uhr Grbetstande.
Jedermann ist st eundlich Ungeladen.

Ev . Gottesdienst in Nsgoldr
Am 4. Aöoent, den 20. Dezbr.

^/zlO Uhr Predigt. 5 Uhr Christ-
seter der freiwilligen Sonntagsschule
in der Kirche.

Mittwoch, den 23. Dez. abends
8 Uhr Beichte für dar- Ehriststst-
Abendmahl, zugleich Kriegkbei¬
stun dr.

Fniiag . den 25 Dez..Christfest:
r/,10 Uhr Predigt. Feier des hl.
Lbrndmahl». 5 Ukr Predigt. Opfer
morgen» und «drnd* siic den Be-
zirkseezieh««t - »erei».

Samrtag. L 26. Dez..Stephann-«
feirnag: /̂,10 Uhr Predigt.
Math. G »ttesbi <«st i« Ragvld:

4 Adaentssonntag, 20. Dezember
9V, Uhr Predigt und Ami. (7.40
Uhrd«gl. in Rohrdorj). 2UhrAndacht.
Jeden Abend7 Uhr Kriegs be?st und«,.
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